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Rechtlicher Hinweis zur Fallstudie

Alle Rechte vorbehalten

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. 

Alle Rechte, auch die der Übersetzung, des Nachdruckes und der Vervielfältigung des Werkes 
oder Teilen daraus, vorbehalten. 

Kein Teil des Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung des Urhebers in irgendeiner Form 
(Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren), auch nicht für Zwecke der Unterrichts -
gestaltung, reproduziert, verändert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verarbeitet, 
vervielfältigt oder verbreitet werden.
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Hinweis zum Projekt und zur Fallstudie

Projektentstehung, - Inhalte, - Durchführung

Grundlage ist das Projekt £Transferqualifizierung®, durchgefĕhrt durch das Bildungswerk der Baden- 
Württembergischen Wirtschaft, gefördert durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Wohnungsbau.

Methoden bzw. Methodenkombinationen und Inhalte wurden in einem Kooperationsprojekt 
erarbeitet. Teile daraus sind in das Lernprojekt bei Schnaithmann und somit in diese Fallstudie 
eingeflossen.

Kooperationspartner: Herren, H. Ruß, Kommunikationsdesigner M.A., J. Guischard, ANDREAS 
STIHL AG & Co. KG, Dr. C. Mehl Fa. Dürr Group, Frau I.Weindorf, Fa. Schnaithmann Maschinenbau 
GmbH

Projektdurchführung bei der Schnaithmann Maschinenbau GmbH: 

Herr Hannes Ruß, Kommunikationsdesigner M.A., 

Eltinger Str. 81
70195 Stuttgart
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Eckdaten
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Das Unternehmen

uSchnaithmann Maschinenbau GmbH

in Remshalden- Grunbach 

uGegründet 1985 von Herrn Karl Schnaithmann

uSystemlieferant in der Automatisierungstechnik

uMontage Automation, modulare Transfersysteme, 

flexible Arbeitsplatzlösungen, Service
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Eckdaten
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Das Unternehmen

u230 Mitarbeitende, 36 Auszubildende

uKunden in vielen Branchen:

uAutomobilhersteller

uZulieferer der Automobilindustrie 

uElektronik und Konsumgüter
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Ausgangssituation
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Status Qualifizierung und Weiterbildungspraxis bei der Schnaithmann Maschinenbau 
GmbH

uFestlegung der Qualifizierungsziele anhand er Unternehmensstrategie, Marktumfeld , Kunden, 
Entwicklungen

uSystematische Qualifizierungsplanung mittels Qualifizierungsmatrix

uIn regelmäßigen Entwicklungsbesprächen werden die Qualifizierungsmaßnahmen mit den 
Beschäftigten besprochen

uQualifizierungsmaßnahmen:  on the  Job, near the  job, off the  job, etc. 

uKlassische Formate, E-Learning, Blended-Learning, Coaching etc. 

uWirksamkeitsprüfung der Qualifizierungsmaßnahmen mittels Fragebogenmethode
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Ausgangssituation
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Weiterbildung im Wandel  

uUm in einem immer dynamischer werdenden Marktumfeld bestehen zu können, muss die 
Anpassungsfähigkeit noch flexibler und agiler werden. Auch im Bereich der Qualifizierung.

uKürzere Produktentwicklungszyklen, sich schnell ändernde Parameter, auftreten 
unvorhersehbarer Entwicklungen, erfordern flexible Lösungen.

uLernen auf Vorrat oder Anwendung von bisher bewährten Methoden, reicht oft nicht mehr aus 
oder es dauert einfach zu lange um zeitnah und flexibel reagieren zu können.
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Ausgangssituation
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Weiterbildung im Wandel  

uKompetenzmanagement rückt in den Vordergrund. Neben dem Entwicklungsbedarf der 
Fachkompetenz, steigt der Entwicklungsbedarf bei  Methoden - und Sozialkompetenzen

uKlassische Weiterbildungen bzw. Weiterbildungsformate treffen immer häufiger, weder die 
Kundenanforderungen noch den betrieblichen Kontext in ausreichender Form. 

uIm Kontext der Transformation und Digitalisierung, sehr dynamische Entwicklung der 
erforderlichen Kompetenzen
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Ausgangssituation
Schnaithmann Maschinenbau GmbH

Warum erproben wir das agile Projektlernen?

uWir wollen Rahmenbedingungen schaffen für ein modernes, zukunftsorientiertes  Wissens - und 
Kompetenzmanagement

uWir wollen den Erfordernissen des digitalen Zeitalters gerecht werden 

uAnpassungsfähigkeit soll weiter gestärkt werden 

uBewusstsein schaffen, warum Veränderungen notwendig sind um zukunftsfähig zu bleiben 

uMindset zum aktiven, eigenverantwortlichen Lernen entwickeln 

uMethode des agilen Projektlernens soll in dem Pilot zum Thema £Hochsprachenprogrammierung®  
erprobt werden 



>>> UNSERE  AGENDA

u Eckdaten

u Ausgangssituation

u Motive für die Entwicklung von Industrie 4.0 Kompetenzen  

u Agiles Projektlernen 

u Elemente, Rollen, Ziele, Beteiligte

u Vorgehen Kompetenzentwicklung

u Methoden der Kompetenzentwicklung

u Lernergebnisse

u Erfahrungen

Inhalt>>>

Quelle: Shutterstock
12



13

Motive

Projektanfragen und Herausforderungen werden komplexer

uWie gehen wir mit sich immer schneller und kurzfristig ändernden Projektanfragen und 
Kompetenzanforderungen um?

uWie können sich Mitarbeitende passgenau und schnell neue Digitalkompetenzen, z.B. in der  
Hochsprachenprogrammierung selbstgesteuert aneignen?

uSpezifische Qualifizierung am Markt so nicht vorhanden, bzw. nur mir hohem Zeitaufwand zu  
absolvieren  

uKompetenzerweiterung im Bereich Hochsprachenprogrammierung ist sinnvoll um zukünftige 
Projekte realisieren zu können bzw. Unterstützung durch externe Dienstleister zu reduzieren

Entwicklung von Industrie 4.0 Kompetenzen
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Motive
Entwicklung von Industrie 4.0 Kompetenzen

Herausforderung: Neue Kompetenzanforderungen durch Kundenanfragen ± 
Erprobung agiles Projektlernen am Pilot  £Hochsprachenprogrammierung®

uEine Programmiersprache zur Erstellung eines Programms (z. B. C++, Java, Python), die 
in Abstraktion und Komplexität von der Ebene der Maschinensprachen deutlich entfernt ist

uBefehle höherer Programmiersprachen können nicht unmittelbar als Maschinenbefehle 
verstanden und ausgeführt werden

uBefehle müssen durch Interpreter und Compiler in Maschinensprache übersetzt werden

u Interpreter  fungiert als eine Zwischenschicht zwischen Programmiersprache und Maschinen

uCompiler  übersetzt das gesamte Programm von einer Programmiersprache in einen Maschinencode

uPilotprojekt zur Erprobung der Methode des agilen Projektlernens am Thema 
£Hochsprachenprogrammierung®
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Die Elemente des agilen Projektlernens
Agiles Lernen besteht idealerweise aus 6 Elementen

Die 6 bewährten Elemente des agilen Lernens

uAuftragserteilung: u.a. Klären, Anforderungen, Priorisieren, 
Erteilung, Einführung in agiles Lernen durch methodischen 
Lernbegleiter

uLernplanung: Einführung in Fachaufgabe, Planung Lernsprints

uIterative Lernphasen: Aufgabenbearbeitung in mehreren 
Lernsprints, bedarfs -orientierte fachliche und/oder 
methodische Lern -Unterstützung

uSprint -Review nach jeder Lernphase: Ergebnispräsentation, 
Feedback zum Lernfortschritt

uRetrospektive: Moderierte Reflexion des Lernprozesses

uTerminierung, ggf. neuer Auftrag: Präsentation Kompetenz -
erwerb, Auftraggeber -Feedback sowie weiteres Vorgehen

Quelle: Dr. Ulrich G. Schnabel, Fraunhofer IAO, Stuttgart 


